
Deutsche «oealnachrichten.

Elsaß-Lothringen.
Dcr Mörder dcs Obcrstlicutcnantj

Prager, Ucbing, ist in Mctz hiugcrichtcl
worden. Pfarrer Telfor in Mül>
Hausen, dcr bei Besprechung von Ber>
liuer Vcrhältnisscn in der von ihm her-
ausgegebenen ?livvuv vktiiolnjiis"
neulich erklärt hattc. dic Berliner Dir-
nen uud Zuhälter seien am Ende keim
schlechte, sondern nur logische Protestan-
ten. ist zu drei Monaten Gefängniß
vernrtheilt worden. Das erste Ba
taillon Infanterie aus Pfalzburg ist
nach Zabcrn in Garnison gelegt wor-
den. Wie wird dasür dat
Ratzeburger lagerbataillon (No. 17)
dahin in Garnison kommen. Te,

.Kaiser hat für die Abgebrannten ir
Schlettstcdt 5000 Mark gcspcndck.
Zahlreiche Rcbcnbesiper in Scnnhci»
haben, dnrch aufcinandcr folgende Miß-
herbste cntmnthigt, einen großen Theil
ihrer Reben aushacken lassen, nur an
deren stelle Getreide anzupflanzen.
Das neue Postgebäude in Thann wmdi
feierlich dem Vertehr eröffnet.
bisher auf Privatgrundstücken gelegein
KriegSgräber des Schlachtfeldes von
Wcißcnv»rg sind nun in zwei große
Massengräber auf von dcr Landcsver-
waltung aligckauskem Landc vereinigt.
Das eine dcrsclben liegt beim Armec-
denknial aus dem Gaisbergc, das andcx
beim bayer. Denkmal, dicsscits d«
Lautcr.

Königrcich Würkke »iberg.
Stuttgart: Ter gerichtliche lioucurs

wurde eröffnet über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Rosenthal, Inhaber
dcr Firma Oppcnheimer »k Rosenthal;
des Holz- und Kohlenhändlers Leonh.
Stöhr; dcr Modistin Wwe. Mina
Krnttschnitt, geb. Schlcchtcr; dcs Werk-
meisters M. I. Kayser; dcs Fabrikan-
ten Gustav Koch, Inhaber dcr Anglo-
Tentschen Tachbcdccknngsfabrik Skutt-
gart-Feucrbach.?Ter Forstmart Häm-
uierle, seit ctwa 10 Jahren iu Ticiistcn
dcs Barons v. Frcibcrg zu Allmcudin-
gcn, wurde Morgens in eincr Wald-
hüttc dcr frciherrlichcn Watdnngcn er-
fchofjc» aufgefunden. Julius Bayer
in Eßlingen, dcr mit scincm Vrndcr
Augnst unicr der Firma Bayer Söhne
cin Conditorei- und Colonialwaarcngc-
fchäft, fowic in Verbindung damit auch
ein Bankgeschäft betrieb und sich na-
mentlich mit dcr Annahme von TcpotS
befaßte, war von hier verschwunden uud
über die Firma alsbald der (ioueurS

verhängt worden. Jetzt ist Bayer von
sliner Spritztour nach, Wien freiwillig
zurückgekehrt und sitzt bereits im Uuter-
suchuiigsgcsäiigniß zu Stuttgart.?Un-
gemeines Aufsehen in dcr Gcgcnd von
Gundelshcim erregte die Zahiuiigseiu-
stellung des Besitzers von Schloß Hor-
neck, Fr. Trump. Dieser hat das
Schloß vor einigen Jahren gelaust und
eine Kaltwasserheilanstalt dort errichtet,
die außerordentlich stark besucht wurde.
Durch dic großartigen Einrichtungen,
die dcr Bcfitzer traf, wnrdcn fciue Mit-
tel stark iu Anspruch genommen, und
als einzelne ungeduldige Gläubiger
nicht warten wollten, mußte dcr Cou-
curS verhängt werden. Das Anwesen
ist auf 700,000 Mark veranschlagt und
cin 'Vergleich in Aussicht. Ter Mäd-
chcnschnllehrer Jauch iu Hcidcnheim
wiirdc von dcr Ellwangcr Slraskainmer
wegen schwcrcr Sittlichkcitsvcrgehen zu
sieben Jahren Zuchthaus vcrurtheilt.?
Wic verlautet, ist die Tiseipliiiar-Uu-
tcrsuclsiiug gegen Oberbürgermeister He-
gelmaier in Hcilbronn anf Handlun-
gen, welche in'S Capitel dcr 'Vergehen
wider die Sittlichkeit gehören, ausge-
dehnt und bereits eine eidliche Verneh-
mung in dieser Richtung vor dem
Oberamt in Ludwigsburg vorgenom-
men worden.?Redacteur Tr. Lipp dcr
demokratischen ?Hcilbrouncr Zcitung"
wurdc wegen Beleidigung des Regie-
rungsbaumeisters Moosbrngger zn acht
Tagen, wegen verleumderischer Belei-
digung des Rechtsanwalts Mögling zu
vierzehn Tagen Gefängniß vernriheilt.
Oberreallehrer Scybold, Helfershelfer
Dr. Lipps, wurde vom Amt sufpcndirt
und in gerichtliche Untersuchung gezo-
gen.?Dem Lindenwirth in Leutkirch ist

-bei dcr Ziehung der Antisklaverci-Lot-
terie ein Gcwinn von 150,000 M. zu-
gefallcn. In Bcihingcn wurde der
Gutsbesitzer und bisherige Bürgeraus-
schußobmann Lutz zum Schultheißen
gewählt. -Ter wegen colossaler Schul-
denlast jüngst durchgegangene Groß-
vichhändler Grünsfelder von Michel-
bach a. L. ist wicdcr heimgekommen,
wurde aber sammt seinem Vater ver-
haftet und wegen betrügerischen Ban-
terottS iu Untersuchungshaft gezogen.

Gr oßh er zo gkh u m Bad< n.
Karlsruhe: 112 Ter Stadlrath und

Oberschützenmeistcr Adolf Römhildt
nnd der Hostapcllmcister loscs Rnczek.

Tcr vcrstorbcue Geheime Hosrath
Tr. Ludwig Schenk hat, nebe» einer
ganzen Reihe anderer Legate, die Summe
von 50,000 Mark bestimmt zur Errich-
tung einer Stiftung, deren Zinsen zur
Unterstützung von Stiidircnden uud jun-
gen Leuten überhaupt zu ihrer weiteren
Ausbildung verwendet werde» solle».
Weiter hat der Genannte zur Unterstüt-
zung arbcitsuusähigcr Dienstboten dic
Summe von 10,000 Mark gcstistct.
Der früher in großem Ansehen gestan-
dene Hanpttafsier der Gencraldirettion
der badischen Staatscisenbahnen, We-
niger, welcher wegen großartiger Ver-
untrcuungen zu einer längeren Zucht-
hausstrafe vcrurtheilt war, ist jetzt im
Müiinerzuchthaufe zu Bruchsal gestor-
ben. Der Zithcrlehrer Storker von
Karlsruhe hat sich iu einem Gasthause
in Donaucschingcn wahrscheinlich in
Folge gänzlicher Mittellosigleit er-

? In Oos siel Stadtverord-
neter und Wirth Albert Rößler ?zum
Holländischen Hof" vom Pferde. Bau-
ern fanden ihn bdvußtlos im Falde lie-
gen mit gebrochenem Nasenbein und
Kinnlade. Der feit einiger Zeit ver-
mißte Landwirth Zimmermann von
Thanheim wnrdc jetzt im dorrigen Et»

meindewalde an einem Baum hängend
als Leiche aufgefunden.

Rheinprovinz.
Die junge Frau dcs Konditors Genei

in Köln wurde in ihrem Wohnzimmer
mit einer Schußwunde im Auge aufge-
funden; dieselbe starb bald nach ihre,
Ucberführung in das Krankenhaus auf
dcm Operationssaal. Bei dcr Frau
wurdc cin junger Komniis, der Besitzer
dcs Revolvers, betroffen. Dieser be-
hauptet, er habe mit dcm Rcvolvcr ge-
spielt, plötzlich habe sich dic Waffe ent-
laden und der Schuß fei dcr jungen
Frau in das Ange gedrungen. Dem
gehcimcu Kommerzienrath Emil Wag-
ner in Aachen ist vom Kaiser der erb-
liche Adel verliehen worden. Herr
Wagner ist dcr Schwiegervater dcs
ObcrstallmcistcrS Grascn v. Wedel, bei
desscn Sohn der Kaiser jüngst Pathe
stand. ?Zwischen der Stadt Köln und
dem benachbarten Dorfe Haaren ist cin
Lustmord an cincr 49jährigcn Frau
Kahlcn vcrübt worden. Die schrecklich
verstümmelte, noch lebend aufgefundene
Fran starb im Hospital. Anf dcr
Zcchc ?WolsSbank" brach Abends cin
Schadenscuer in der Grube aus. Scchs
Bcrglcutc sind todt, sicbcn thcilwcisc
schwer verletzt. ?Einen schrecklichen Tod
fand dcr Mühlenbesitzer Göbel in
Cochim. Er gerieth in das Mahlwerk
feiner Mühle uud wurdc von dcn Rä-
dern buchstablich zermalmt. Tcr Un-
glückliche hinterläßt sieben Kinder.

112 In Elberfeld Ober-Bau- und Re-
gierungs-Rath Brandhoff, Mitglied
der Eilenbahndirektion. 112 In Essen
die Frau Wwe. Krcisgerichtsrath Fal-
kenberg. Dieselbe war Gründerin dcs
Elisabclhvc,cinS. ?In ciircm Grabcn
an dcr Aachen-Lüktichcr Landstraße
zwischen dcn Dörfern Henri-Chapellc
uud Clermont-sur-Bcrwinnc wurde die
Frau des Wirths Peter Frank aus der
Ortschaft Thimister ermordet ausgesun-
den. >«ic war zu einem Begräbnis;
nach Hcnri-Chavelle gewesen und dann
anf dcm Heimwege einem schändlichen
Verbrechen zum Opscr gcsallcn. Sie
ist a>.'f der Landstraße erschlagen uir

dann sortgischlcppt worden.
Provinz Heffen - Naffa n.
Die über 200 Jahre alte Firma Peter

Ruhl und Sohn iiiCaffel, Kartoiliiagc-
und Papicriviiarcnfabrik, Skcin- und
Buchdructcrci zc., hat ihrc Jnfolvcnz
angezeigt. Nicht minder Aufsehen
erregt der Selbstmord des Inhabers
der GetreidehandlungSsirma Hermann
Rosenberg. Derselbe hat sich in feiner'
Wohnung mit einem Messer die Puls-
ader uud dcn Hals dnrchschnittcn.
Tie Sammlungcn für das in Caub zu
crrichtcndc Blücher-Denkmal haben bis-
her ca. 30,000 Mark ergeben. In
Ems hat man beschlossen, Einkommen
unter 420 Mark frei von Gemeinde-
steuer zu belassen. 112 In Schmal-
kalden Besitzer der großen Lösselsabrik,
Senator H- A. Erbe. Tic Erbc'schcn
Fabrikate gchcn in alle Wcltthcilc, be-
sonders werden Blechlöffel neuerdings
nach Afrika geliefert. In Wiesbaden
erschoß sich der Vcrlagsbnchhändlcr
Eduard Jungtlaaß, dcrcrstkürzlich fcin
Gcfchäft gegrüudct und sich mit dcr
Wittwc seincs Bruders, ciucS vermö-
mögenden Apothekers, verheirathet
hatte.

Ausder Rhein pfalz.
Das Anwesen dcs früheren Adjutan-

ten Eassel iu Schellweiler ist total ab-
g 'irannt.?Ter in Wattcnheiiu statio-
nirte Gcnsdarm Grieshamincr hat sich
in der Nähe des zur Gcckcinde Neulei-
ningc» gehörigen SüßeuhoseS ans Le-
bensüberdruß crschosscn. ?Ter Schlos-ser Contnrier, Sohn dcs früher in
Zwcibrncken, jetzt in Germersheim
stationirtcn Zugführers Eonturier,
stürzte in München bei dcr Auffahrt
eines Luftballons aus demselben in
einer Höhe von 50V Metern derart, daß
er todt auf dcm Platze blieb.?Dcr we-
gen Vergewaltigung eines Dienstmäd-
chens in Untersuchungshaft befindliche
secondelientenant des 17. Inf.-Reg.,
Kiefer, ist aus dcr Haft iu Zwcibrückcn
entsprungen. Er soll auch zahlreiche
trauernde Gläubiger hinterlassen.
Tie ncuerrichtetc städtische Wasserlei-
tung in St. Ingbert ist nunmehr dcm
Betriebe übergeben worden.?Ter Zim-
mermann Christoph Jakob in Lam-
brecht, beheimathet in Mußbach, wurde
verhaftet, da er durch das Zeugniß fei-
ner Frau und Tochter überführt wurde,
saß er Letztere feit ihrem dreizehntenLebensjahre fortgefctzt zur Blutfchaude
gezwungen hat. Eine Rabenmutter,
kaum aus dcr Sonntagsfchuleentlassen,
wurde in Landau gefänglich einge-
bracht. Dieselbe, von Gleiszellen ge-
bürtig. Katharina Knorr mit Namen,
hatte ein Kind geboren, welchem sie dcn
Kopf abschnitt und die Leiche sodann
vergrub. Fabrikant Franz Ullrich in
Maikammcr wurde tödtlich vom Schlag
getroffen.

Provinz Sachsen.
112 In Ermsleben Bürgermeister Reiß-

ner.?Die Abordnung der Sal,zwirker-
brüderschast im Thale hat sich nach
Berlin begeben, um nach altem Brauche
dem Kaiserpacir zum Jahreswechsel die
Glückwünsche der Brüderschaft darzu-
bringen. Sprecher der Abordnung ist
der Salzsiedermeister Andreas Eberi.?
Die städtischen Behörden in Merseburg
haben die Errichtung einer Hanshal-

j tnngsschulc beschlossen. Mühlhauscn
! scheidet mit dem 31. März IA«2 ans
sem Kreise Mühlhansen aus und bildet
sortan eine» cigcnen Stadtkreis.?Die

, in der Anslösnng begriffene Kreisspar-

lasse in Schlcusingeu hinterläßt den
iiusehnlicheu RclervcsondS von etwa
I'-s>,«><>«> M. Die Zinsen dicscs Ka-
pitals sollen sür den Kreis verwand
werden.

Königreich Sachsen.
In dcr LelSiiitzer Gegend wurde zur

Zeit dcr Rcsorniatiou dcr Bcrgbau schr
lebhaft bctricbcu: man sördertc Knpfcr
und Zinn zu Tage. Abcr die altcu

> Zechc» sind fchou laugst nicht mehr im

Betriebe. Gegenwärtig wird noch zwi»
schen Schöubrnun nnd Plauschwitz cin
schöner Flußspath gewonnen. Jetzt ist
zur Erhöhung der Ausbeute cin neues
Bergwert sür Flußspath angelegt wor-
den. An der »cucrösfnctcn Seeun-
därbahn Oschatz - Sttehla bcsiudcu sich
außer dem Anschlußbahnhosc Oschatz
und dcm Endbahnhose Strchla dic
Haltestellen sür Personen- nnd Güter-
verkehr Schmorkau und Zaußwitz, sowie
der Haltepunkt für Personenverkehr
Klcinrügeln. Das Bundespräsidium
dcr sächsischen Militärvereine zu Sie-
benlehn und Reinsdorf bei Zwickau be-
schlossen. weil dieselben die aus Gebot
des Präsidiums ausgestoßen..! social-
demokratischen Mitglieder sofort wieder
aufgenommen nnd in den Vorstand ge-
ivählt hatten. DieVereine mtlffen darauf-
hin die königlichen Fahnengefchenke zu-
rückschicken, dürfen künftig überhaupt

öffentlich weder Fahne noch Gewehre
führen und sind in Bezug aus Ber-
snmmlungcn'der Polizeiaufsicht unter-
ivorseu. Auffchcn erregt in Chemnitz
ein Erpressuugsproeeß gegen den be-
rufslose» Paul Prenzel, einen ans
ehrcnwerther Familie stammenden, abcr
als Thunichtgut bckanntcn 23jährigen
Burschen. Er hattc auf nicht aufge-
t.ärtc Weiie einem jetzt verstorbene» zu
Lebzeiten hochgeachtete» Kausmaun hier
von Februar 1889 bis März 1891 nicht
weniger als 40,000 Mark abgepreßt
und das Geld in schnödester Weise ver-
geudet. Ein jetzt ebenfalls verstorbener

»Lehrling dcs Kanfmanns hat von sci-
ncm Herrn ebenfalls 20,000 M. er-
preßt. Das Gericht vcrurthciltc den
Erpresser zu vier Jahrcu drci Monaten
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust.
Folgende Erklärung läßt ein Geschäfts-
mann in Döbeln loS: ?Um allen bös-
lvillig anSgcsprengtcn Gcrüchtcn zu
begegnen, habe ich meinen Geburts-
schein, welcher deu Nachweis liefert,
daß ich cvaugelifch-luthcrifchcr Coufes-
sion bin, in meinem Geschästslokale
>ur gefl. Kciintnißnahinc ausgehängt."

S chwci z.
112 Hr. Jos. Lz. Stöckli, Gcflechkhänd-

«er u Beseubüreu. s I» Aarau
Fritz 5 u iziker, Bierbrauer. Er arbei»
tete in der Bierbrauerei Holzach uud
stürzte während der Arbeit kopsübcr in
einen sicdcndenßierkessel und verbrannte
sich dcrart. daß der Tod eintrat. 112
Zn Lenzburg Joh. Mcycr, Großweibel.

Gegen dcn ungetreuen Verwalter
Meier von Königsfelden soll die Straf-
»nterilichung eingestellt nnd derselbe in
Freiheit gesetzt worden sein, da dessen
Verwandte dcn veruntreuten Bctrag
vollständig gedeckt habe». ?lm August
und Septcmbcr dieses Jahres wird in
Freiburg cine kantonale Gewerbe-
und Industrie - Ausstellung stattfin-
den. Ter kürzlich verstorbene
Hr. M. Tibnree in La Tour -de -

Trcme hat für verschiedene gemeinnüt-
zige Zwecke 4-!00 Frantcn vermacht.
112 In Brunnen Alt Präsident F. .Vaver
Dettting zum ?Freihos". Terselbe
wurde von seiner Heimathgemcinde
mehrfach mit Acmtcrn betraut und war
Paunerträger dcr Schweizer bei den
Festen von Mnrten und st. Jacob an
Ser Birs. 112 In Schweiz, Herr Theo-
dor Weber, ein eifriges Mitglied des
schweizerischen Alvenclnbs. Sectio»
Mythen. ?ln Schindellcgi hat sich
ein zwciter Schießverein konstiknirt,
welcher den Namen ?Feldschützengescll-
schast Schindellcgi" führt uud bereits

Mitglieder zählt 112 In Unker-
schächen Alt Kirchenvogt Joder Brand.

Bei dcr Eröffnung dcs Nachlasses
eines Bäncrlcins in Hohcnrai», das
zeitlebens i» de» kümmerlichste» Ver-
hältnisse» gelebt hattc, fand sich cin
Vermöge» von circa 150,000 Franken
vor, darunter 5,8 Pfimd Fiinsfranken-
thaler. Dic Werthsachcn warcn in
aUcn Winkeln dcs Hanses verborgen
und man glaubt, daß noch nicht Alles
zu Tage gefördert sei. In dcr Mühte
des Herrn Schneider-Bündt in Bätter-
kiiiden erschoß sich der Obermüller Gott-
fried Christen von Thöringeu mit fei-
nem Ordonnanzgewchr. s In Aar-
berg Falkenwirth I. C. Geißbühler.?
Jüngst fand in Biel in einem Haufe an
der Renchenettstraße. das dcr Firma
Acbi ck Comp, in ?)!adret>ch gehört,
ein FcucrauSbruch statt. Das Haus
war vou clf armcn Familien bewohnt,
die zusammen 30 meistens schulpflich-
tige Kinder haben, uud von denen nur
eine alleinstehende Glätterin ihr Mobi-
lar.versichert hatte. - Tie durch Miß-
ernte in dcn Weinbergen geschädigten
Aemter Bicl. Nidau, Neucnstadt und
Erlach verlangen laut ?B. N." sür dic
Angehörigen von °l-t Gemeinden vom
Großc» Rathe eine Subvention von
100,000 Fr. Ter diesjährige Wein-
irntc-AuSfall beträgt 800,000 Fr.

Proviu z Brande u b u rg.
Der Handelsmann Friedrich Glase-

mann von Lalidsberg a. W., ist wegen
oielsacher Wechsclsälfchung zu 5 fahren
Zuchthaus vcrurtheilt worden. Lie-
benwaldc bat 2031 Einwohner. -Der
Handelsmann Gottfchick aus Berlin
ünd fein zehnjähriger Sohn, welche sich
m Ncudori bei Tenpitz zum Besuch ans-
pielte». sind bei einer Kahnsahrt aus
dem Seddinsce ertrunken. ?f In Peitz
der Tuchsabritant Traugott. Der
themaligc Rittmeister uud bisherige
Postdirbctor Karl Lehmann in Pritz-
valt, Vater von 5 Kindern, Besitzer»es eisernen Kreuzes 11. Klasse und an-
drer Orden, hatte sich zahlreiche Unter-
lchlagungeii zu Schulden kommen las-
en und wnrdc ilmi jetzt dafür eine
-fahrige 0-esänguißstrafc anscrlcgt.

Provinz Posen.
Dcr Gütcrankanf durch die Ansicdc-

.ungslvmiuiifiou im Jahre 1891 ist ein
iccht erheblicher gewesen. scheint
den Ankaus der Borjahre im Durch-
lchnitt erreicht zu liaben. Im Jahre
INN sind in der Provinz Posen fal-
zende II Gülcr erworben worden:
Ziittergut Wyganowo, Kreis Koschmi»,

Hektar: Rittergut Wydzierzewice
nit Vorwert Trezech, Kreis Schroda,
bll Ha; Rittergut adelig Biechowo,

Krcis Wrcfchcn, 400 Ha.; Rittcrgul
köiiigl. Ncudors, Kreis Wrcschcu. 41t!
Ha.; Rittergut NovieS, Kreis Tchrimm,
583 Ha.; Rittergut Kowalewo. Kreiz
Pieschen, 401 Ha.; Vorwerk Nauda,
Kreis Schildbcrg. 240 Ha.; Riltcrgul
Gr. Rybno, Kreis Gnesen 429 Ha.;
Rittergut Pieruczyce mit Vorwerl
Pieroszycki, Kreis Pleschen, 832 Ha.:
Rittergut Kleszczeivo, Krcis Lissa. 234
Ha.; Rittergut Gluchowo, Kreis Kosch-
min, 593 Ha;; im Ganzen also 5207
Hektar. ?Das znr Zeit in Bromberg
garnisonircndc 34. Jns.-Rcgt. wird
anr 1. Okt. wieder nach Stettin, wo es
früher in Garnison stand, zurückverlegl
werden. ?Die seit vielen Jahren in
Schrimm bcstchcndc Spar- nnd Wech-
sel-Darlehenskasse sah sich dieser Tage
zur Einstellung ihrer Zahlungen ge-
nöthigt. In einer General-Versamm-
lnng dcr Aktionäre ist dcr Kqnknrs be-

schlossen worden. Am Neujahrstag«
erschienen viele Personen unseres Krei-
scs, um für dic gelcistctcn Einzahlun-
gen Zinfcir zu eiiippangeii! da dieselbe»
nicht gezahlt werde» konnte», kam es zu
stürmischen Austritten, so daß, um dic
Ruhe ausrecht zu erhalten, die Polizei
zur Hilfe gerufcu wcrdcn mußte. Nach
den bisherigen Ermittelungen werden
bei dem Konturse kaum 30 Proceut sin
die Gläubiger herauskomme».?Beim
Schlittschuhlaufen auf dcm Klosters«
ertrank der Schuhmacher Milowski.?
112 zu Mlodziejewice der Rittergutsbe-
sitzer Valentin von Hulewicz aus Mlyd-
ziejewice, ein bewährtes Mitglied de'
Kreistages.

Provinz Hannover.
In dcr Haide finden sich noch Niehl

Ortschaften ?ohne Wirthshaus". Eim
derselben ist Oldendorf bei Ameling'
Hansen, welche Ortschaft außerdem noch
durch ein altes Bauernhaus aus der
Zeit des Mjährigen Krieges bemerkens-
iverth ist, in welchem Tilly währen!!
seines Auscnthalts in dortiger Gegend
gewohnt haben soll. Bei der dieser
Tage erfolgten Tcstamcntscröffnuna
dcs vcrstorbcncn Rentiers Werstler in
Nürnbnrg soll sich ergeben haben, daß
der Nachlaß desselben dcn Bctrag von
eincr Million Mark »och crhcblich über-
steigt. Tie Wittwe Croo» i» Otter»-
dorf wurde mit einem Schnitt in dcm
Hals sterbend in ihrcni Hause gesunden
und der Küper Engelbert als der Thal
dringend verdächtig gefänglich einge-
zogen.

Provinz Westfalen.
Tie Wtttwe Leony Ritzel schenkte dcr

Gemeinde Brüninghausen sür ver
schämte Arme 15,Mk.?Ter Nen-
dant Middendorf in Lünen ist nun voll-
ständig scincs Amtcs cntsctzt. nnd cs ist
von Scitcn dcs Stadtvcrordnctcn-Kol-
lcginms Ilutcrsuchung dcr Stadttasscn-
Fehlbeträge durch ciucu Rcgicrnugs-
Kommissär bcautragt wordcu. Ter
Fehtbclrag in der Stadtkassc beträgt
etwa 17,W0 Mark. 112 Iu Mndcu
Gcucral v. Schulz, dcr 187«) vor
Straßburg uud Paris als Ingenieur
thätig war. Gastwirth Julius Hoss-
inanu in Mindest, welcher aus seine in
sehr schlechtem moralischem Rns stehende
Frau, mit der er höchst unglücklich lebte,
mehrere Revolverschüsse abgab, wurde
wegen TödtuttgSvcrsuchs zu ij Monate»
Gesäiigttiß vcrurthcilt. Tic Tcscktcu-
Angelegenheit dcr Olper Sparkasse ist
nun vollständig klargestellt. Tie von
dcm Rcudautcn Wilms unterschlagenen
Gelder bctragcn cine halbe Million
Mark: es sollen jedoch noch bedeutende
Beträge an Zinsen rückständig sein, de-
ren Eingang größtenthcils zu crwartzn
steht, so daß der wirkliche Verlnst nichj
so groß ist, wie vermuthet wurde.
Aus der Zeche ?Schlägel und Eisen"
sind 5 Bergleute durch Wettcrerplosion
verunglückt. Polizciscrgcant Hcsscl-
mann in Schalkc soll, als cr bei dem
verstorbenen Cigarren- uud Braunt-
wciuhaudlcr Tcideubeck in der Frie-
drichsstraße Todtenwache gehalten, bei
dieser Gelegeneit ans dem Sterbehause
12VV Mark gcstolcn haben. Sein

Schwager, welchem er 400 Mark mit-
gab, hat ihn zur Anzeige gebracht.
Große Aufregung herrscht iu Uuua in-
folge des Banierokts des Bankhauses
H. Herbrecht. wobei Wechselfälschuiigeu
in Höhe von .'>oo,ooo Mark vorgekom-
men sind. Ter seit 20 Jahren in die-
sem Bankhausc thätige Buchhalter
Hertrig hat sich erschossen. Ter Chef,
Heinrich Herbrecl», war verreist und es
entstand dic Vcrmuthiing. daß cr durch-
gebrannt sei. Er wurde bei seiner
Rücktehr verhaftet.

Thüringische Staaten.

Im Hcrzogthum Meiningen müssen
KriegSiiivaliden von 1870?71 von
jetzt ab ihre Pension versteuern. In
Pößneck sind zur Zeit 14 große Por-
zellanfabritcn. 3 große Gerbereien. 2
Lackledersabricken. !! Brauereien nnd 1
Chokolndcnfabrik in Betrieb: 5 Fabri-
ken haben elektrische Beleuchtung.
Für das Kaiser Wilhelms-Deiitmal aus
dem Kyffhäufer sind bis jetzt 440,000
Mark gesammelt worden. Dcr Cou-
enrs der Vogel'scheu Aetieu-Nahmaschi-
nensabrik in Saalfcld hat jetzt auch
den Co»c»rS des . Kaufmanns Hugo
Banker zur Folge gehabt. Im Son-
nenberger Industricbczirk ist man mit
den ucucu Handelsverträgen wenig zu-
sricden und beklagt, daß die Spiciwaa-
rcn-Industiic nicht die gcwünichic Bc-
achtung gcsundcn habe. Dcr wegen
Berdachts dcs Meineids verhastetc
Pfarrer Rüge in Tüngeda hat sei»
Pfarramt niedergelegt.

Königreich Baycrn.

In der Artillerie - Werkstättc auf
Obcrivicfciifcid war dadurch, daßficdcu-
der Lack überlief, Feuer eulstaiidcu.
Tic östliche Hälfte des Gebäudes brannte
nieder, doch gelang cs den Anstrengun-
gen der militärischen, wie dcr ftädtilchcu
und freiwilligen Fcucrwclft, das Fcucr
auf seinen Herd zn beschränken. Im
Orte Wcscrting vermuthete der Bauer
Klcfsingcr zur Nachtzeit Dicbc im
Schweinestall und begab sich deshalb
mit seinem «ohne dorthin, um nachzu-

sehen. Vater nnd Sohn gingen in ent-
gegengesetzter Richtung; Letzterer hielt
den Vater sür dcn Dieb, gab einen
Schuß ab und traf den Vater so un-
glücklich an dcr Stirn, daß dcr Man«
todt niederstürzte. Die seit längerer
Zeit flüchtige Wirthstochter Rosali«
Kohl vonAltendorf wurde wegen Kindes-
nrordes in Antwerpen verhaftet und
nach Bamberg eingeliefert. Das
Schwurgericht verurtheilte in Arnberg
den Redacteur Schmid vom ?Deutsche»
Michel" wegcn Beleidigung des Kaisers,
begangen durch einen Artikel währen!
der Anwesenheit des Kaisers, zu einer
sechsmonatlichen Gesängnißstrafe.
Wegen Ehrenbcleidignng des Secrctärz
der Münchener Künstlergenofsenschnft.
Baner, wurdc der Bcrlcgcr der ?Münch.
N. Nachr.", Dr. Georg Hirth, nachdem
ein angestrebter Vergleich gescheitert
war. zu einer Gefängnißstrase von 14
Tagcn, der Chefrcdactcur Fraircke zn
einer Geldstrafe von 50 Mk. verur-
theilt.

Die srüher in Nürnberg wohnhaften
nnd zuletzt nach Fürth übergesiedelten
Jacob nnd Mathilde Weber'schen Pri-
vaticrsehelcute haben 02,000 Mk. durch
Testament sür vcrschicdcnc gcmcinützigi
Zwecke bestimmt. Der in Nürnberg
verstorbene Privatier Wilhelm Langen-
b.ach hat ctwa 50,000 Mk. zu cincr
Stipcndicnstistung für Schülcr de,

KrcisrealfchiilcNürnbcrg uud der Rcal-
schulc Erlangcn bestimmt. DcrPvsta-
spirant Hasscl in Nürnberg ist mit Hin-
terlassung cincs Kasscnabganges von
2500 Mk. vcrschwundcn. Die- Ehe-
frau des erstochen aufgefundenen Bauer
Bichler von Haid und der Gütler Ren-
ner von dort, welch' Beide erst vor
Kurzem aus der Untersuchungshaft ent-
lassen worden find, sind neuerdings
verhaftet und wieder in das Untersu-
chungsgefängnis! »ach Straubing abgc-
licfcrt worden. Auch dcr Batcr dcr
Bichtcrbäucrin wnrdc gefänglich cingc-
zogcir. 112 Dcr Vcteran aus den Frci-
hcitstricgcn, Austräger Peter Scidcn-
bart von Mülthal. 112 In NcgcnS-
burg dcr Domtapitular Sicguinnd,
Tom- und Stadtpfarrer zu St. Ulrich.

Zur Weltausstellung in Chicago
haben sich von Regensburg bereits acht
Firmen als Aussteller anacmcldct.

112 In Schwarzenberg der frühere lang-
jährige bayer. Landtagsabgeordnetc
Nable, vorm. Gntsbcfitzcr in Brcnn-
bcrg. Gegen die Hutmachersehclcutc
Hcsfclbach in Schweinfurt ist nunmehr
wegen Vernachlässigung uud Mißhand-
lung ihrer 23jährigen Tochtcr von dcr
Staatsanwaltschaft die Anklage wegen
Mordversuchs erhoben worden. Der
Ort Minstcr ist vollständig abgebrannt.
Etwa achtzehn Häuser fielen dem durch
dcn hcstigen Wind stets neu angefachten
Feuer zum Opfer und mir die Kirche
nebst wenigen Gebäudeu blieben ver-
schont. Die Bewohncr rcttctcii kaun-
das nacltc Lcbcn.

O c st e r r e i ch.
Wien: Die Ehess der Erportfirmo

B. G. Poppovies, Markus uud Leo
Margulicz, find aus Wien verschwun-
den nnd haben, wie nachträglich festge-
stellt wurde, von drei Firmen (somniif-
fionswaarcn im Werthe von 1!»>(> fl.
übernommen, veräußert uud das Geld
sür sich verwendet. Ter Verwalter
der Perlmoscr Ecmcntwaarensabrik,
Iguaz Wiesucr. Vater vou sechs un-
mündigen Kindern, jagtc sich kürzlich
zweiRevolverkugeln in die rechteSchläsc.
verletzte sich lebensgefährlich nnd wnrdc
in das Allgemeine KrantenhanS ge-
bracht. Dieser Tage wurde auf dcm
Wcgc nach Weidlingbach bei Weidling
die Leiche dcs Postassistcnten Josef
Kutschera und ncbenderselben Fräulein
Sosie Vodak, ein I!>jährigeS Ntädchen,
im schwerverletzten Zustande aufgefun-
den. Tie Beiden waren ein Brautpaar
und hätten in Kürze heirathen sollen.
Am 1. Januar wurde jedoch Kutschern
aus dcm Postdicnstc gänzlich entlassen,
weshalb beide beschlossen, gemeinsam zn
sterben. 112 In dem Torfe Mariahilf
der bekannte Ornithologe und beliebte
Mitarbeiter Alfred Brehm's, später
Blasius Hans. 112 In Graz dcr Kran-
kcnhausdirector Professor Tr. Eduard
Lippe. Als Universalerben seines Ver-
mögens von nahezu hunderttausend
Gulden setzte er den Teutsche» Schul-
verein ein. Tr. Lipp war auch seit
vielen Jahren Landtagscibgeordiietcr
und Mitglied des VertraucuSmänucr-
kollegiums dcr deiitschübcralc» Partei
SteicrmarkS. 112 In Graz: Wenzel
Ritter v. Hickisch. SenatSpräsident des
Obersten Gcrichtshofcs i. P.: Fraii
Agncs Frciin v. Eaftila » Borgia;
Ladislaus Scidl, Obcrstlicut. i. R..
Tr. Frauz Sales Fraidl, UniverfitätS-
profeffor: Dr. Franz Xaver Steiner,

Eugeu Hecht,
?>kilitär-Oberintendant: Frgnz Oehm;
Anton Graf Lavaur de Brccourt. Forst-
vcrivalter: Eduard Trummcr, Tom-
probst: Mar Hillcbrand. Ingcnicnr;
und Klcmcnt lancrnick. ?Neulich ent-
leibte sich dcr gräflich Attcnis'sche Guts-
verwalter Wcißcnhos mit eincm
Rcvolvcrschnssc in die rechte Schläsen-
gegend aus der Besitzung Murhos. Tags
darauf hattc die Vorlage dcr Rechnun-
gen stattsinden sollen. In Laibach
wurde dcr Agcnt Wcnzcl Stcdry in
seincin Eomptoir crniordct in scincm
Blntc liegend aufgefunden.

(sine rührende Gemüth-
lichkeit verräth folgender Borfall: Die
Fahrgäste eines zwischen Dessau uud
Wittenberg verkehrenden Localzuges
wurden am Sonnabend erschreckt, als
ier Zug hinter Wittenberg plötzlich zum
Stillstand kam. Ein Herr aus Dessau
gestand dem Zugführer, daß er da»
Aothfigual gegeben, iveil er beim Aus-
blick ans dem Wagen fein künstliches
Gebiß verloren habe und es wieder er-
langen müsse. Es wurde ihm, nach-
dem man ihm bedeutet, das; dieser Ber-
lust kein Grund sei, das Nothsignal zu
geben, doch gestattet, das Verlorene zu
suchen. Nachdem der Herr das werth-
volle Object auch wirtlich wieder gesun-
ken, wurde die Fahrt fortgesetzt.

Am letzten Tage dcs altcn
Jahrcs hattc i» London cin wohlgctlci-
dctcr Man» untcr Zcichcn großcr Aus-
legung sciucn Revolver süiismal auf
das ParlamciitS - Gcbäudc abgcfcucrt
uud war nach dicscm vergebliche» An-
griff ans festgefügte Institutionen Eng-
lands verhastet worden. Tcr Fall cr-
rcgtc iiisoscr» Ausschcn, als dcr Atten-
täter von guter Familie stammt, eine
ausgezcichnctc Erziehung gcnoß, in Ox-
ford studirt hat und daielbft in letzter
Zeit als Lehrer thätig war. Ein
ihm von feine» Eltern hinterlassenes
Bermögen von 20,000 Psund Ster-
ling hat John Börlas dies der
Name des Gesangcncn zur Linde-
rung dcr Noth und dcs Elends unter
den Armen verwendet, bis ihm nichts
mehr davon übrig geblieben. Er ist
zudem ein Dichter »nd hat nicht weni-
ger als zwölf Bände lyrische Gedichte
veröffentlicht ein Unistand, dcr schon
an »nd sür sich sein Bergchen in ciiicin
mildcrc» Lichte erscheinen lassen sollte.
Bei seiner Bcrhastuiig erklärte cr dcm
Polizisten: ?Ich bin cin Anarchist und
hatte vor. Sie zu erschießen. Ich nahm
jedoch davon Abstand, da ich dann eine»
unschuldigen Mann getödtet hätte.
Was ich gethan habe, geschah, um zu
zeige», wic tics ich' das Unterhaus ver-
achte." Bei seiner Bcrnchmung, welche
dieser Tage ersolgte und der eine An-
zahl seiner Frennve, darunler auch dcr
bckanntc Acsthctiker Oskar Wilde, bci-
wohntcn. gab der Gefänguißarzt das
Gutachten ab, das Borlas irrsinnig sei
nnd in eine Irrenanstalt gehöre. Tcr
Richtcr verschob sodann die Unter-
suchung nin acht Tage, um iu dcr Zwi-
schenzeit weitere Erhebungen über die
Antcccdcntien und die Verhältnisse dcs
Gefangenen einzuziehen.

Der Patriarch vonVe-
nedig, Kardinal Agostini, dessen Tod in
de» letzte» Stiinde» des altcn Jahrcs
erfolgtö, ist an dcn Folgen dcr Jn-
flncnza, wclche cr sich muthmaßlich am
Wcihnachtstagc beim Eclcbnre» dcs
Hochamtes in dcr Marknskirchc zugczo-
gcn hat. gcstorbcn. Als am Sylvcstcr-
abdnd nm acht Uhr die Anzeige von deni
Ableben des ?heiligen Mannes" a» dcm
Thore des Palastes befestigt wurdc,
strömten dic Venezianer in Schaaren
hcrbci, denn Cardinal Agostini war ge-
liebt uud geehrt, insbesondere von den
unteren Schichten der Bevölkerung, wie
kaum ein Patriarch von Venedig vor
ihm. Er lebte von srühcstcr Kindheit an
nur sür die Armen. Alles, was cr
besaß, gab cr an diese. Ein kleiner
Knabe, stahl er sich mit dcm ihm zuge-
theilte» Esse» fort (er stammte ans einer
reichen Bürgersfamilie von Treviso),
uud brachte cs armcn Kindern, die cr
kanntc. Als Pfarrcr brachte cr seine
Köchin zur Verzweiflung, weil cr in
ihrer Abwesenheit das Fleisch ans dem
Kochtops, die Wüsche aus dcm Schranke
nahm uud au die Armen vertheilte.
Als Kirchenfürft blieb er feinen Gepflo-
genheiten treu, bis ans Ende feines
Lebens. Er bewohnte blos ein sonni-
ges Kämmerlein im Halbstockc dcs
pruukvollcn Palastes, welcher dem
jeweiligen Patriarchen znr Wohnnng
dicntc uud dicscs zeigte nur das aller-
schlichteste Mobiliar. Seine Tafel war
der einfache Tisch im Seminar, das
große Einkommen eines Patriarchen
von Venedig gehörte ganz und gar den
Armen, wo Noth nnd Elend war, er-
schien er persönlich. Zur Eholerazeit
besuchte cr dic crbärmlichsteu Wohnun-
gen uud verweilte an den Vetteu der
Erkrankten ohne Scheu. Vou politi-

schen Einmischungen hielt er sich serne
und die 'Anrede, welche cr in der Mar-
kuskirche, nach dem Attentate Passauau-
tes aus König Umberto hielt, ist alle»
unvergeßlich nnd hat dcm vcrstorbencn
Eardinal-Erzbischos anch das Herz jener
erworben, denen seine Wohlthaten nicht
zukommen konnten.

Tic Stadt Genf ist tei -

nesmegs willig, die so sauer ererbten
Millionen dcs DiaiiiaiitcnherzogS seinen
Enkeln hcranSzugcben. Die Nachkom-
men des Herzogs Karl mögcu in
Brannschiveig ihre Abstammung aner-
kannt sehen, in Paris ihren Proccß ge-
wonnen haben, die Republikaner am
Lac Leman sind unzugänglicher, als
selbst dcr Golhaische Kalender, und di:
Weisen-Sprößlinge ans Morgan uischer
Ehe haben in Genf noch lange nicht ge-
wonnenes «piel. In Folge dcs Ur-
theils dcs Parifcr Gcrichtshofcs vom
8. December l. I. hat dcr Vcrwal-
tnngSrath dcr Stadt kürzlich den Be-
schluß gesaßt, den Gemeinderath zu
einer anßcrordcntlichen Sitzung einzu-
bernsen nnd ihm dcn Borschlag zn ma-
chcn, gcgen die Entscheidnng des fran-
zösischen Gerichts zn appcllircn und zu
protestiren. Als Grnnd wird angege-
bcii! Die französischen Gerichte seien
durchaus iucompetent, über diesen
Streitfall ein Urtbeil zn fällen. Tic
Genicinderathssitznng hat stattgefunden
und obwohl eine Meldung über die
Entscheidung dcSPlcnnms nicht vorliegt,
dars man annehmcn, daß man niit Be-
geisterung' dcm ?billigen" Vorschlag!
dcs Verwaltnngsraths und dessen
tivirung zugestimmt hat.

?lnderWohn u n g d e r p a-

.iser Opernsängern! Jaue Hardiug,
brach dieser Feuer aus, das eiuen
so großen Umsaug auuahin, daß die
Sängerin de» Schaden auf 3U0.000
Frauls beziffert! Ueber die Entstehung
ves Brandes wird erzählt: Frau Har-
ding hatte eine Katze und einen Kater,
welche ans schlechtem Fuße mit einander
stehen und deshalb stets in verschiedenen
Räumen niitergcbracht werde» müssen.
An einem Zage begab sich die Künstlerin
nach der Oper und ließ den Kater in
ihrem Schlafzimmer! ihre GesellschastS-
oanie war der Ansicht, die Katze in ei-
nem ander» Zimmer eingeschlossen zu
haben. Das scheint jedoch nicht der
Fall gewesen zn sein; die beiden Thiere
sind aneinander gerathen, wobei sie die
luf einem Tischchen stehende, brennende
Lampe nmwarsen, die den Teppich in
Brand setzte. Kater uud Katze sind
mitver bräunt.

Eine Eolum'>»S-Rcl!quie.

Historische Ermncrungsstücke von
unzweiselhifter Echtheit, welche aus de»
Zeit vor der Revolution stammen, sind
hierzulande cine große Seltenheit.
Vielleicht das älteste Religuienstück,
welche« noch dazu mit dcr Person des
Entdeckers von Amerika in Verbindung
gebracht wird, ist eine Glocke in dir
kleinen Kirche der farbigen methodistifch»
episkopalen Gemeinde zu Haleyville i«
County Cumberland des Staates New
Jersey.

Diese merkwürdige Glocke ist der ge-
nannte» Kirche gleich nach deren Er-
bauung i. I. 18LS von dcm Schiffe
capitän Elias Newall geschenkt worden,
der sie aus seinen Seefahrten von Insu-
lanern im Karibischen Meer eingetauscht
halte und der ihre Echtheit verbürgt.
Ihre Geschichte ist folgende: ES war
im Jahre 1402, als Granada, die
Hochburg der mohammedanischen Man-
ren, nach lar gwieriger Belagerung in
die Hände Ferdinands und JsabellaS
von Kastilien fiel und damit dcr Sieg
teS Kreuzes über deu Halbmond end«
geltig entschieden wurdc. Als Colum-
bus ISOÄ seine vierte und letzte Reise
nach Amerika antrat, ließ Königin Jsa-
bella eine der Glocken, welche man nach
Besiegung der Mauren in der zum
christlichen Gottesdienste geweihten Al»
Gambia aufgehängt hatte/herabnehmei,
und dem berühmten Seefahrer als Ge-
fcheii? überreichen.

ColumbuS seinerseits machte die
Glocke der Kapelle des Klosters in Car-
tagena znm Geschenk, wo dieselbe bi»
zur Zerstörung und Plünderung der
Stadt durch die Seeräuber, Flibustier
oder BuccaucerS genannt, im Jahre
IVV7, also fast zwei Jahrhunderte hin-
durch, verblieb. Bei dcr Theilung der
Beute fiel die Glocke auf den Antbei!
des französifchen Piratenschisfes ?La
Rochelle", welches von da ab die histo-
risch merkwürdige Glocke als SchiffS-
glvcke sührte, bis die ?La Rochelle'
während eines OrkanS nebst anderen
Piratenschiffen an der Insel San An-
dreas scheiterte. Nur wenige von der
Mannschaft retteten sich, und auch die
Glocke wurde in Sicherheit gebracht.
Von den Nachkommen dee geretteten
Hiraten, welche sich aus San Andreas
ansiedelten, hat Capitän Newall die
Glocke eingetauscht. Tieselbe wiegt we-
gen ihrer geringen Größe nur K4
Psund und hat einen hellen und weit-
hin tönenden Klang, weshalb man
glaubt, daß das Glockeugut, aus dem
sie gegossen, stark mit Silber versetzt
sei, was auch aus dem hellen Glänze
ihrer wie polirt erscheinenden Ober-
fläche hervorgeht. Die Innenfläche ist
mit einer gleichmäßigen Schicht von
Patina bedeckt, die sich im Lause der
Zeit gebildet hat und deni Kenner als
unzweifelhaftes Kennzeichen dcr Echtheit
gilt. Die Glocke ist 11 Zoll hoch, ihre
Oessnung mißt B?l4H Zoll; am Rande,
wo der Klöpsel anschlägt, «st das Me-
all Zoll dick.

Ei» Pf »nd Bonoon.s

Assessor Fröhlich:So, da hübe ich für
Sieine liebe Braut ein Pfund von den

seinen BonbonS gekauft, die sie so gern
cht, und dazu eine hübsche Bonbonniere.
Nun wickle ich das Ganze >» eine Zei-
wug und schicke es ihr hin.

Assessor (zu seiner Wirthin): Liebe
Frau Hurtig, wenn Ihr Dienstmädchen
ein wenig Zeit hat, schicken Sie sie doch
zu meiner Braut, ich liehe sie schön
grüben und sende ihr dies Packchen.

Frau Hurtig (allein): Ich muß doch
nachsehen, was er ihr schickt. Ati, welche
prächtigen Bonbons! Ich muß ein paar
essen, das merkt sie doch nicht. (Sie
thut eS.)

*

Frau Hurtig (zu der eintretenden
Tochter): Hier, liebeS Kind, gib dies
Päckchen der Anna, sie möchte eS mit
einem schönen Grub der Braut des
Herrn Assessor bringen.

"
»

"

Fräulein Hurtig (allein): WaS mag
der seiner Braut schicken? (Sie össnet.)
Ah, Bonbon!, und meine LieblingS-
sorte. (Sie schmeckt.) Wunderschön,
ich könnte den ganzen Tag davon esseu.
(Li-ißt.)

Fräulein Hurtig (zum Dieustmäd-
chen): Anna, tragen Sie dies Päachen
zu der Braut des Herrn Assessor Froh»
lich, er läßt auch schön grüßen.

Anna (unterwegs, össnet das Pa»
Pier): Welch ein schöner, bunter Ka-
sten! Ah, Bonbons sind darin, aber
nicht zu viel. Ich werde mir die ganz
kleinen heraussuchen, auf die wird'S ja
nicht ankommen. (Sie >ßt.)

« «

Anna (trifft das Dienstmädchen der
Braut des Assessors): Ach, Minna,
das ist schön, daß ich Sie treffe, nehmen
Sie doch dies Päckchen für Ihr Frärr-
lein mit, der Herr Assessor läßt auch
schön grüße.,

« »

Minna (allein gehend): Schon wie-
der Boudoirs schickt er ihr, aber dies-

mal sehr wenig, es ist kaum der Boden
bedeckt. Da kommt's schon nicht drauf
an, wenn ich auch ein Bischen schmecke.
(Sie ißt.) Ach. da hab' ich in der
gerftreutheit zu viel gegessen.

.

Minna (zur Schwester der Braut):
Hier, Fräulein Helene, die? schickt der
Herr Assessor für'S Fräulein N lernen»
tine und läßt auch schön grüßen.

Helene (allein): Eine hübsche bunte
Schachtel! Ach, WaS sehe ich, da lie-
gen am Boden noch einige Bonbons,
die sind gewiß aus Versehen da hinein,
gekommen. ( Ißt sie aus.)

.

Helene: Hier schickt Dein Bräuti-
gam diesen bunten Kasten; er läßt
auch schön grüßen.

Klementine(öffnend): Nichts darinl
Und ich hab« jetzt gerade solchen Appetit
auf Bonbons!
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